
Der Baugewerbe-Verband habe
die Unterlagen in enger Abstim-
mung mit dem Niedersächsischen
Kultusministerium erstellt, freut
sich Dietmar Thobaben über die
breit aufgestellte Kampagne. Tho-
baben, der die Initiative kürzlich
bei einem gemeinsamen Pressege-
spräch mit der Schulleitung der
Gnarrenburger Oste-Hamme-
Schule vorstellte, hofft, dass
künftig mehr junge Menschen ei-
nen Bauberuf anstreben.

In Schulleiterin Astrid Junge
und Lehrerin Viola Wollny, zu-
ständig für Berufsorientierung,
findet er zwei Mitstreiterinnen.
Sie begrüßen die Initiative der
Bauwirtschaft, weil die Lehrer-
mappe eine sehr sinnvolle Ergän-
zung des berufsorientierenden
Unterrichts sei. Die Lehrermappe
sei vielseitig und fächerübergrei-
fend einsetzbar, weil sie einzelne,
herausnehmbare Module und Ko-
piervorlagen enthalte, erklärten
Wollny und Junge. „Das erleich-
tert uns die Arbeit.“ So könne der
jeweilige Fachlehrer, beispielswei-
se in Mathe oder in Wirtschaft –
passgenau Anregungen für den
Unterricht bekommen. Die Auf-
gabenblätter beinhalten die The-
menbereiche Mathe, Deutsch,
Konstruktion/Technik, Wirtschaft
sowie Arbeit und Gesellschaft.

Ideal für die „Macher“

Die Schulleiterin und die Fach-
lehrerin für Berufsorientierung se-
hen im Handwerk große Ent-
wicklungsmöglichkeiten für
Schulabgänger, die eher praktisch
begabt seien. „Wir beobachten
das öfter: Es gibt Schüler, die sind
einfach die ,Macher‘“, betont Ast-
rid Junge.

Doch habe sich die Arbeit auf

dem Bau auch grundlegend ge-
wandelt, räumt Thobaben mit
den Vorurteilen in den Köpfen
vieler Menschen auf. Längst wür-
den nicht mehr nur zentner-
schwere Säcke geschleppt. Es ge-
be viel mehr Arbeitserleichterun-
gen als früher, sagt er mit Blick
auf Kräne und Baumaschinen al-
ler Art. Und auch die Digitalisie-
rung habe längst auf dem Bau
Einzug gehalten: So sei „Köpf-
chen“ gefragt angesichts an-
spruchsvoller Messtechnik, er-
klärt Thobaben.

Und die Aufstiegsmöglichkei-
ten seien sehr gut. Wer sich nach
dem Gesellenbrief weiterbilden
möchte, könne über den Meister-
brief ganz neue Perspektiven für
den Handwerksberuf bekommen
– oder auch den Weg ins Studium
antreten. Und manch einer, der
heute in den Beruf gehe, könne
sich vielleicht irgendwann den

Traum von der Selbstständigkeit
erfüllen, gibt Thobaben zu beden-
ken. Einen anderen Traum hätten
sich viele junge Bauleute jeden-
falls schon längst erfüllt, bevor sie
30 sind: den Bau des Eigenheims.

Und verdient werde auch gut,
setzt Thobaben hinzu. Schon im
zweiten Lehrjahr nehmen Mauer-
lehrlinge 900 Euro mit nach Hau-
se, im dritten Lehrjahr seien es im
Bauhauptgewerbe sogar 1 200
Euro. Hinzu kommen Zusatzleis-
tungen wie etwa die betriebliche
Altersvorsorge, die in der Bran-
che oft zum Standard gehöre, wie
Thobaben betont.

Die Mappe liefert Zahlen und
Fakten zur Bauwirtschaft, infor-
miert über die Entstehung bedeu-
tender Bauwerke und den enor-
men technischen Wandel auf den
Baustellen. Die verschiedenen
Bauberufe und die besagten Auf-
stiegsmöglichkeiten in der Bau-
wirtschaft werden anschaulich
dargestellt.

Ein besonderer Bestandteil der
Lehrermappe ist das „BauMatch“
– ein Gesellschaftsspiel für die
ganze Klasse. Dabei können die
Schülerinnen und Schüler ihr zu-
vor erlerntes Wissen praktisch an-
wenden und spielerisch vertiefen.
Zusätzlich zu den Aufgaben ver-
deutlichen Ereigniskarten, dass es
auf dem Bau etliche unerwartete
Entwicklungen gibt, die das End-
ergebnis beeinflussen können.
Ziel des Spiels ist es, möglichst
viele Punkte zu sammeln und mit
seiner Gruppe Klassensieger zu

werden.
„Die duale Berufsausbildung ist

das Herzstück der beruflichen
Bildung in Deutschland“, betonte
Niedersachsens Kultusminister
Grant Hendrik Tonne (SPD)
kürzlich bei einem gemeinsamen
Termin mit dem Baugewerbe-Ver-
band Niedersachsen in Hannover
im Rahmen der Vorstellung der
Lehrermappe. Tonne: „Kein Bil-
dungssystem bietet so viele Chan-
cen und ist so durchlässig wie die
berufliche Bildung. Daher werbe
ich gerne bei jeder Gelegenheit
für die duale Ausbildung und
freue mich heute über das neue
Unterrichtsmaterial. Das passt in
die Strategie des Landes, die be-
rufliche Orientierung an den all-
gemeinbildenden Schulen auszu-
bauen, um die Schüler möglichst
breit über ihre Möglichkeiten
nach dem Schulabschluss zu in-
formieren.“

Der Baugewerbe-Verband Nie-
dersachsen wird allen rund 1 200
weiterführenden Schulen die
Lehrermappe zur Verfügung stel-
len. „Wir sind uns sicher, dass wir
mit der Lehrermappe die Schüler
in ihrer Berufsorientierung unter-
stützen können“, so Christian
Staub, Präsident des Baugewer-
be-Verbandes Niedersachsen.
„Gleichzeitig möchten wir durch
realitätsnahe Informationen über
die moderne Ausbildung die At-
traktivität der Bauberufe erhö-
hen“, so Staub weiter.

„Wir wollen darüber hinaus an
allen Schulformen das Angebot
eines Kompetenzfeststellungsver-
fahrens vorhalten. Durch die Er-
mittlung ihrer Stärken, Fähigkei-
ten, Talente und Interessen wol-
len wir die Schüler noch besser
dabei unterstützen, eine wirklich
ausgereifte Berufswahl zu tref-
fen“, erklärte Niedersachsens
Kultusminister. (ts)

Gewusst wie: „Bau Dein Ding“
Warum das Handwerk goldenen Boden hat: Unternehmer Thobaben und Oberschule starten Initiative

GNARRENBURG. Der Fachkräftemangel ist in aller Munde – das gilt in

besonderem Maße für das Bauhandwerk. Doch Dietmar Thobaben und

die Oste-Hamme-Schule Gnarrenburg wollen nicht tatenlos zusehen.

Mit Hilfe des Baugewerbe-Verbandes Niedersachsen stellte der Augu-

stendorfer Bauunternehmer der Schulleitung Lehrmaterial unter dem

Motto „Bau Dein Ding“ zur Verfügung. Der Baugewerbe-Verband Nie-

dersachsen hat die Lehrermappe für den berufsorientierenden Unter-

richt an allgemeinbildenden Schulen für die Klassen 7 bis 10 entwi-

ckelt. Hinter dem kernigen Motto „Bau Dein Ding“ verbirgt sich eine

Initiative der Bauwirtschaft, die ab sofort im Unterricht eingesetzt wer-

den kann und ebenso anschaulich wie fächerübergreifend den Schü-

lern Bauberufe näherbringt.

Schulleiterin Astrid Junge (von links) und Lehrerin Viola Wollny, an der Gnarrenburger Oste-Hamme-Schule zuständig für Berufsorientierung, sowie
Bauunternehmer Dietmar Thobaben freuen sich über die didaktisch gut aufbereitete Lehrermappe, die ab sofort im Unterricht eingesetzt werden
kann und den Schülern ebenso anschaulich wie fächerübergreifend Bauberufe näherbringt. Foto: Schmidt

Die neue Lehrermappe „Bau Dein Ding“ liefert Zahlen und Fakten zur
Baubranche, informiert über die Entstehung bedeutender Bauwerke und
den technischen Wandel auf den Baustellen.
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› „Bau Dein Ding“: Die „Lehrermap-
pe - Berufsorientierung im Bauhand-
werk“ ist vom Baugewerbe-Verband
Niedersachsen erstellt und vom Nieder-
sächsischen Kultusministerium fachlich
geprüft worden. Weitere Infos zum
Projekt und zum Unterrichtsmaterial
gibt es online. Anfang Mai wird die BZ
das Thema erneut mit Blick auf drei
Handwerksbetriebe aus der Region
aufgreifen.

www.bau-dein-ding.de


